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Zur nachhaltigen Entwicklung von stadtnahen 
Dörfern

Xu Xinguang

Das Beispiel Nanguangling

1. Hintergrund

Seit Beginn der Reform- und Öffnungspolitik nimmt die Verstädterung in China 
rasch zu. Die Städte weiten ihre Grenzen stetig in das Umland aus. Für das stadtnahe 
Umland, das vor allem von der Landwirtschaft lebt, bedeutet das neue Entwick-
lungschancen. Gleichzeitig wird ein enormer Druck auf die örtlichen Verwaltungen 
und die Bevölkerung ausgeübt, ihre gewohnte Lebensart zu ändern. Es ist ein wichtiges 
Thema der Stadtentwicklung, wie auf diese Herausforderungen reagiert und wie die 
vorhandenen Stärken und die von außen einwirkenden Kräfte genutzt werden sol-
len, um die Umwandlung von ländlichen in städtische Gemeinden zu vollziehen und 
gleichzeitig bis zu einem gewissen Grad die ursprünglichen regionalen und kulturellen 
Besonderheiten zu bewahren, damit diese Siedlungen nicht passive Anhängsel der 
städtischen Zentren werden. In diesem Artikel wird versucht, am Beispiel der Ent-
wicklung des Dorfes Nanguanling im nördlichen Umland von Dalian das Modell einer 
nachhaltigen Entwicklung von stadtnahen Dörfern zu untersuchen, um eine breite 
Diskussion darüber anzuregen.
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2. Die natürlichen Bedingungen von Nanguanling

Das Dorf liegt im nördlichen Umland des Stadtzentrums der Stadt Dalian. Verwal-
tungsmäßig ist es das Wohnviertel Nanguanling (früher Gemeinde Nanguanling) des 
Bezirks Ganjingzi. Das Dorf hat eine Gesamtfläche von 7,98 km2. Es liegt westlich an 
der Xibei-Straße, der Hauptverkehrsader der Stadt, und grenzt im Osten an das Dorf 
Yaojia. Im Norden liegt Qipan am Bohai-Meer und im Süden das Stadtviertel Quanshui. 
Die Hada-Landstraße durchzieht das Dorfzentrum. Die geographische Lage des Dor-
fes ist sehr günstig. Es liegt vier Kilometer vom internationalen Flughafen Zhoushuizi, 
drei Kilometer von der Einfahrt der Shenda-Autobahn, drei Kilometer von der neuen 
Siedlung Quanshui, vierzehn Kilometer vom Handelszentrum an der Xinghai-Bucht, 
vierzehn Kilometer vom Handelszentrum an der Qingniwa-Brücke, fünfzehn Kilome-
ter vom Bahnhof Dalian-Hafen und einen Kilometer vom Nanguanling-Verschiebe-
bahnhof. Die Verkehrsverbindungen sind sehr gut. Auf dem Gebiet des Ortes lagern 
Bodenschätze, darunter Kalkstein als Qualitätsrohstoff für die Zementproduktion.

3. Die Entwicklung des Dorfes

Nanguanling hat hauptsächlich vier Entwicklungsphasen hinter sich: In der ersten 
Phase war die Landwirtschaft der ausschlaggebende Faktor. Bis in die achtziger Jahre 
war Nanguanling ein gewöhnliches Dorf, das vor allem von der landwirtschaftlichen 
Produktion lebte. 

Die zweite Phase stand im Zeichen der raschen Entwicklung dörflicher Unter-
nehmen. Im Zuge der Reform- und Öffnungspolitik wurden in den achtziger Jahren 
die wirtschaftlichen Kapazitäten des ganzen Dorfes in der „Unternehmensgruppe 
Nordstadt“ gebündelt. Gestützt auf die vorhandenen Naturressourcen wurden zum 
Beispiel mit einem Spezialstahlwerk, einem Walzwerk und einem Zementwerk eine 
Reihe von Schwerpunktunternehmen gegründet. Diese Unternehmen waren wirt-
schaftlich sehr erfolgreich. Das Problem der ursprünglichen Akkumulation des Kapitals 
in der Anfangsphase der Transformation wurde gelöst, und auch die überschüssigen 
Arbeitskräfte aus der Landwirtschaft wurden eingegliedert. Die „Unternehmensgrup-
pe Nordstadt“ war eines der hundert stärksten Unternehmen in Kleinstädten und 
Gemeinden der Provinz Liaoning. Damit hatte die wirtschaftliche Entwicklung von 
Nanguanling einen sehr guten Anfang genommen. Die Wirtschaft durchlebte einen 
stabilen Übergang von einer von der Landwirtschaft dominierten Phase in eine Phase, 
in der die Industrie als Haupt- und die Landwirtschaft als Nebenfaktor fungiert. 

In der dritten Phase entwickelte sich die Immobilienbranche. Am Ende der achtzi-
ger Jahre gerieten die dörflichen Unternehmen und mit ihnen Nanguanling in eine Kri-
se. Zu Beginn der neunziger Jahre beschleunigte sich die Entwicklung der Stadt Dalian. 
Der Schwerpunkt der Stadtentwicklung verlagerte sich nach Norden. Nanguanling 
nutzte die Vorteile seiner geographischen Lage und investierte mit Hilfe der Industrie 
in großem Umfang in Immobilien. Man begann mit der Sanierung der Bauernhäuser 
und baute bis Ende 1998 preiswerte Wohnungen mit einer Gesamtfläche von 1,2 Mio. 
qm, die nahezu alle verkauft wurden. Die Wirtschaftsstärke von Nanguanling ist da-
durch weiter gewachsen; 

In der vierten Phase wurde erneut die Wirtschaft umstrukturiert, um eine nach-
haltige Entwicklung zu erreichen. Mit der Integration Nanguanlings in die Stadtplanung 
war das Dorf wiederholt in eine Krise geraten. Einerseits konnten die ursprünglichen 
Industrieunternehmen die Anforderungen der Stadtplanung, des Umweltschutzes und 
der Produkterneuerung nicht mehr erfüllen, andererseits führte die Immobiliener-
schließung dazu, dass die Bauflächen rasch abnahmen. Vor diesem Hintergrund hat 
Nanguanling die gesamte Planung überarbeitet und eine neue Entwicklungsrichtung 
des Ortes festgelegt. Die Planung sieht vor, dass die Nutzfläche des ganzen Dorfes 
in zwei Bereiche aufgeteilt wird. Der östliche Bereich, nahe dem Zentrum, wird von 
Wohnblöcken bestimmt, die an den nördlichen Rand der Stadt grenzen. Im westli-
chen Bereich führen die dort ansässigen Unternehmen mit Hilfe von vorhandenen 
Kapitalrücklagen sowie der Einkünfte aus dem Immobiliengeschäft eine umfassende 
Umstrukturierung durch. Außerdem wird ein Industriepark für High-Tech-Produktion 
errichtet, um die Probleme der Arbeitslosigkeit und der wirtschaftlichen Entwicklung 
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des ganzen Dorfes zu lösen. Die westliche Zone wurde im Jahr 2000 bereits als „Na-
tionaler Umweltschutz- und Industriepark Dalian“ anerkannt. Mit der Verwirklichung 
dieser Planung wird das zukünftige Nanguanling ein vielseitiger Stadtbezirk werden, 
der von seiner High-Tech- und Umweltschutzproduktion getragen wird, und dabei 
eine nachhaltige und selbständige Entwicklung verwirklicht.

4. Die Lehren aus der Entwicklung des Dorfes

Die Entwicklung muß unbedingt schrittweise und planmäßig, aber unter Beachtung 
der richtigen Reihenfolge ausgeführt werden.

Betrachtet man die Entwicklung von Nanguanling, kann man sagen, dass es im 
Großen und Ganzen die Umwandlung von einer landwirtschaftlichen Gesellschaft in 
eine Stadtgemeinde erfolgreich abgeschlossen hat. Die wichtigsten Erfahrungen aus 

dem Erfolg sind: 
(1) Die eigene Entwicklung wurde mit der histo-

rischen verbunden, und die sich daraus ergebenden 
Chancen wurden wahrgenommen. Durch die Nut-
zung der Impulse aus dem Umfeld konnte eine um-
fassende Entwicklung von ursprünglichen Investitio-
nen über eine produktive Vermehrung des Kapitals 
bis zu seiner Reinvestition realisiert werden; 

(2) Der Verlauf der Entwicklung stimmt mit den 
Gesetzen der Marktwirtschaft völlig überein. Nan-
guanling mußte zuerst gestützt auf die einheimischen 
Ressourcen extensiv wirtschaftende Unternehmen 
mit niedrigen Kosten und hoher Effizienz aufbauen, 
um die notwendige Kapitalakkumulation zu errei-
chen. Erst als die notwendigen Mittel akkumuliert 
waren, konnte der Immobilienmarkt erschlossen 
werden. Obwohl diese Entwicklung wegen den 
begrenzten Bodenressourcen nicht lange fortgeführt 
werden konnte, reichte sie zu einer weiteren Kapi-
talvermehrung aus. Mit Hilfe massiver Investitionen 
konnte die Wirtschaft zunächst erneut umstruktu-
riert werden, und im Folgenden wurden die extensiv 
wirtschaftenden ländlichen Unternehmen in moder-
ne Unternehmen der städtischen Wirtschaft umge-
wandelt. Diese Abfolge muß streng befolgt werden; 

(3) Der Wert der Ressource Boden wurde 
maximal gesteigert. Schrittweise wurde die Bo-
dennutzung im städtischen Umland von einer land-
wirtschaftlichen in eine industrielle und dann in eine 
städtische Nutzung überführt. Das heißt, dass die 
Funktionen von Grund und Boden nicht einseitig und 
unverändert bleiben, sondern sich der Entwicklung 
der Wirtschaft und der Gesellschaft anpassen. Die 
neuen Funktionen des Bodens als Reservoir gesell-

schaftlichen Reichtums, bei der Verdichtung von industriellen Wirtschaftsräumen und 
seine Wertsteigerung insgesamt werden in einem weiteren Schritt in Erscheinung 
treten.

Da die Entwicklung von Nanguanling hauptsächlich vom Verlangen nach Markt-
profiten angetrieben wurde, hat sie gleichzeitig auch manche Nachteile mit sich ge-
bracht: 

(1) Kurzfristige Profilierung verursachte langfristigen Verlust. In der Anfangszeit 
hatten die dörflichen Unternehmen keine langfristige Planung Die Folge war die 
Verschwendung von Ressourcen und die Verschmutzung der Umwelt. Es entstand 
ein schmutziges, chaotisches und schlechtes Bild der Gegend, das sich später auf das 
Immobiliengeschäft auswirkte. Der durchschnittliche Kaufpreis in Dalian betrug 3500 

Stilmix. 
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Yuan / pro Quadratmeter, der durchschnittliche Kaufpreis in Nanguanling 1200-1500 
Yuan / pro Quadratmeter. 

(2) Der Mangel an einer langfristigen Planung führte zu vermeidbaren Schwankun-
gen des Wirtschaftswachstums. So wurde die stockende Entwicklung zu Beginn und 
am Ende der neunziger Jahre beispielsweise von kurzfristigen Planungen verursacht.

5. Schlussbemerkung

Die Untersuchung hat gezeigt, daß die nachhaltige Entwicklung in den stadtnahen 
Dörfern eine langfristige und wissenschaftliche Planung erfordert. Im Entwicklungs-
prozess müssen die eigenen Stärke und günstige Umstände genutzt werden, um sich 
den wesentlichen Tendenzen der Stadtentwicklung anzupassen. Die verschiedenen 
Wirtschaftszweige sollten einer nach dem anderen ausgebaut werden. Nur wenn so 
ein harmonisches und effizientes Entwicklungsmodell entsteht, können die stadtnahen 
Dörfer aktiv an der Umwandlung von einer ländlichen in eine städtische Gesellschaft 
teilnehmen und sich auf einem eigenen Entwicklungsweg mit eigenen kulturellen 
Merkmalen in die Städte integrieren. So können sie vermeiden, passiv und gesichtslos 
von der Stadt assimiliert zu werden. Das ist unter nachhaltiger Entwicklung stadtnaher 
Dörfer zu verstehen. 

(Der Autor ist Planer am Planungs- und staatlichen Liegenschaftsamts der Stadt Dalian)


